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1  Die Vorarbeiten mit Helga Krüger zu diesem Band  brachen durch ihre unheilbare  

Krankheit jäh ab. Nach ihrem Tod habe ich versucht, an unserem Konzept und der ge-
meinsamen Autorenschaft festzuhalten Der jetzt vorliegende Text entstand unter Berück-
sichtigung von Protokollnotizen unserer Arbeitsgespräche und jener Texte von Helga 
Krüger, anhand derer ich ihre Positionen zum Thema rekonstruieren konnte, – immer in 
Erinnerung an unsere Diskussionen, denen ich soviel zu verdanken habe. 


